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Das Neueste, Bilttgstc und Beste.

C3r Kunden werden prompt, freundlich und znvorkom-men- d

bedandelt.

161 Dst- -
MAMSUB'S BLOCK.
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Ueter Lieber So.,
BIADISON AVENUE, Indianapolis, Ind.,

Brauer von Lager-- nb deö rühmlichst bekannten Tafel-Vier- S.

Wöwes9
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Materialien für Zeichner und Maler,

Albums, StercoscoPctt, StcreoscoPischc Bilder.
in vjottx InötosiM und zn billigen Preisen in der Kunsthandlung von 10fpt6a

. Weber 65 Gg.,
82G. Washington Str.

1. 1. WMGIT and CO,
417 ub ÄV Sub Meribiatt Straße.

Wir nehmen Gelegenheit eine große Partie

Teppiche, Zngrains, Brüssels, n. 5 w.

Tapeten, neuestcr Farben und Designs,

GyöSenVlAVhisnge Z SZonUm
jeder Sorte zu empfehlen. ,

'

kS-- Wir sind im Stande alle Besucher zufrieden zu stellen. '

ciT' cIillia Vmthor, deutscher Verkäufer.
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Prozellan, Maiolica, Terra
Cotta, Mckel, Messing,
Zinn und aufrollen.

has.Mayer &öo.
28) Uttb S1L

Wcst Washington Str.
ElanuvrS llommovn
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Deutsche
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elcgen-Beflattc- r.

72 Zl. JMnols Str.,
Telephone. Zkotschen. -
Offen Tag und Nacht.

k C. B. FEIBELMAN,
Deutscher Friedensrichter

(Justicc ok the rcacc.)

No. 91 Ost Court Straße,
Wohnung. 27 Nord Nable Ctr.

rn. rm

m
9-

-

Heute Nachmittag um 2 Uhr ereignete
sich in dem hinter dem Ncw.D.nison Ho
tel befindlichen Stall eine Schlägerei zwi-sch- en

zwei Negern, bei der natürlich auch

Waffen, diesmal Schaufeln und MeUer
in Anvendung gebracht wurden. Der
Streit entstand zwischen den zwei Negern
welche Beide in jenem Stalle beschäftigt
sind.

Der Eine heißt. James Johnfon, der
Andere Wm Donaldson.

Johnson war um die oben an
gegebene Zeit im Stalle be

schästigt als Donaldson hinzukam
und ihm allerlei Befehle ertheilte.
Daö wollte sich Johnson nicht gefallen
lasten, weshalb er sagte, daß er nur den
Befehlen seines Arbeitgebers, des Herrn
Sherman Gehorsam leisten werde. Dar
über entspann sich ein Streit, Donalson
ergriff eine Schaufel, schlug seinen Geg
ner damit auf den Kopf und dieser wehrte
sich, indem er sein Taschenmesser als
Waffe gebrauchte.

Inzwischen kam die Polizei hinzu und
Johnfon wurw verhaftet. Donaldson
sollte auch verhaftet werden, aber Herr

sSherman nahm denselbin in Schutz, in
dem er den Burschen in den Stall ein-

schloß und der Polizei eine Nase drehte.
Daraufhin wurde auch - gegen Sherman
ein Verhastöbefeh! ausgestellt.

Johnson hat einige sehr schlimme

Kopswunden erlitten, auch die rechte

Hand'ist verwundet. Sein Hemd war
über der Brust ganz durchschnitten.

$73,000 Schadenersatz.

Frau Rach:l Wallace hat gestern die

Gebr. Ritzinger auf 575,000 Schadener
satz verklagt. Frau Wallace bewohnte
nämlich eine Farm, die den Verklagten
durch eine Hppo thek zugefallen war.

Frau Wallace konnte sich jedoch nicht
von der Farm trennen, und die Herren
Ritzinger mußten daher mit Gewalt von
der Farm Besitz ergreifen.

Frau Wallace fagt in ihrer Klageschrift,
daß die Art und Weise wie diese Besitzer

greifung vor sich ging, jeder Befchrei

bung spottet. Klägerin behauptet, daß
man ihr Getreide, ihre Früchte, ihre

HauShaltungs'Gegenstände u. s. in
hohem Maße beschädigt habe, das man
daS Vieh weggetrieben und ohne Futter
gelösten habe und daß man sich schließlich

auch an sie, die Klägerin vergriffen habe,
so daß si: mehrere Wochen bettlägerig
war.

Die Verklagten seien mit,Flinlen et

angerückt, und hätten auch daS
Hausgestnde in der scheußlichsten Weife
mißhandelt.

DaS AlleS geschah im Februar 1831
und Klägerin will dadurch imBetrage von
575.000 geschädigt worden sein. Aller

dings glauben wir, daß sie mit etwas
wenige? auch zufrieden fein wird.

Der Freidenkerverein
wird am Sonntag Abend in der Turn
halle die Saison mit einer schönen Er
öffnungSfeier beginnen. Voraussichtlich
wird daS Programm ein sehr reichhalti
geS und unterhaltendes werden, und die

Mitglieder sollten sich vollzählig- - einfin
den. Sie Alle wissen, daß man sich in
der Turnhalle jederzeit gut amüsirt,
denn abgesehen von den Genüssen, die

dort geboten werden, ist eS stets ange
nehm einen Abend im Kreise Gleichge
sinnter zu verleben.

Darum auf fröhliches Zusammentref
fen am Sonntag Abend in der Turn
Halle.

Ein neueö Unternehmen.

Viele von uns hoben schon die Schwie
rigkeit erfahren, frisch gebrannten Kaffee
zu bekommen. ES ist uns deshalb ange
nehm zu hören, daß unser Freund Herr
Edward Goe. der Postomce gegenüber.
in seinem Basement einen Apparat zum
Kaffeebrennen in kleinen QuantiSten für
seine Kunden aufgestellt hat. Er röstet
bloß den besten Kaffee und benützt weder
einen Tropfen Wasser, noch Stärke noch
Zucker, um das Gewicht zu vergrößern.
Er benutzt olob etwas gute Butter, gerade
wie eS Jeder in leiner eigenen Küche ma
chen wurde.

Verunglückt.

In Herrman'S Möbelfabrik ereignete
sich gestern ein schreckliches Unglück.' Der
Arbeiter John Schuster. No. 243 Nord
Noble Straße wohnhaft, wurde von
einem Brett, welches aus einer Säge her
ausflog 'in den Unterleib getrosten und
schwer verletzt.

Der Unglückliche fi l bewußtlos zu
Boden und mußte nach Haufe gefahren
werden.

Das Unglück ereignete sich gegen 6 Uhr
Abenbs.

63 Der Kaufmannspolizist Jacob
Shutt ist angeklagt Oston S. Reed ge

schlagen zu haben.
SDie Klage der Sarah S. KingS

bury gegen die Stadt wegen Befltzrechts
der Highland Str. ist gegenwärtig vor
Richter Walker m Verhandlung.

sT Während der jetzigen Wahlcam
pagne haben nicht weniger als 1500

Platformen daö Licht der Welt erblickt.

Dieselben enthalten daS bunteste Zeug
und die weitgehendsten Versprechungen.
Daß von denselben nur'wenige gehalten
zu werden pflegen, daS beweist eine lange
Erfahrung. . Statt des AuSfprucheS:
Er lügt, wie der Kalender, wird sich mit
der Zeit daS Sprichwort einbürgern : Er
lügt wie eine Platform.

Sechs Versonen wurden wegen eines
Rausches bestraft d. h. jeder hatte, wohl
verstanden, einen Rausch für sich allein.

Heinrich Walker, angeklagt gestohlenes
Eisen gelaust zu haben wurde unter $G00

Bürgschaft der Grand Jury überwiesen.
Frank oung stahl $75 Don Charles

M. Meyer und wurde ebenfalls der

Grand Jury überwiesen.
Drei sein gekleidete junge Herren, wur

den als Vagabunden aufgegriffen und
heute dem Mayor vorgeführt. -

Sie heißen: John H. Simpson,
Thom. Ashton und John Green. Sie
sagten im Polizeigerichte, daß jeder noble
Gambler" Bürgschaft für sie stellen

würde, aber der Mayor ließ sich darauf
nicht ein und gab dem Kleeblatt Gele

genheit. 30. Tage lang geologische Stun
den in der Steinyard zu mzchen. Die
Bursche sind abgefeimte Gzuner und

Spieler.
James Meber wurde um $35 und zehn

Tage Gefängniß bestraft, weil er in Ge

sellschast von Dieben betroffen wurde.

Die Wassersimpel
hatten gestern ihren Haupttag. Reden

über Reden wurden gehalten, wobei die

heilige Sache hoch gepriesen wurde, und
Resolutionen wurden passirt, die Sub
missionsidce mit allen Kräften zu unter
stützen.

Die reifende Sekretärin Frl. Auretta

Hoyt unterbreitete der Convention einen

Bericht, in welchem unter anderm Blech

gesagt wird, daß sich in Jndiana viele

Deutsche befinden, die die Sache der

Temperenzler unterstützen wollen, wenn
man ihnen die nöthige Information in

ihrer Muttersprache zukommen ließe.
ES sollen in Anbetracht besten, deutsche

Temperenztraktätchen gedruckt werden,
und wenn die Moneten ausreichen, soll

man während der Campagne auch ein

deutsches Temperenzpäper herausgeben.
Verlorene Liebesmühe !

Bertha Boot erlangte - einen
Bauerlaubnißschein zur Reparatur eines

BrickhauseS an der Washington Straße,
zwischen der Merid'an und Illinois, die

$200 kosten soll.

Mein lieber Gatte ist dreimal so stark
mit er war tht tt anfina "Wells Health
Renewer" zu aebraucden. $1. Bei
Apothekern.

ST Das Gesuch vvn A. C. Remcy
für den DrugStore von Scott & Butt
ler einen Receivir zu ernennen, wurde
von Richter Walker unter Berathung

kSDer Sprinkelfritz, im gewöhnlichen
Leben auch Fritz K:el genannt, feiert

heute seinen 40. Geburtstag. Wäre Fritz
ein Schwab, dann hatte 'der Tag eine

noch weit'größere Bedeutung als er be

reits hat.

rS' George Dorsey provozirte George
Washington und Washington provizirte
Dorsey. Der Eine blechte gestern, der

Andere heute. Die Tochter Dorseys
wurde von der Anklage der Schlägerei
freigefprochen.

Millie Thornton wurde heute
von Dr. Thsrnton geschieden. 'DaS
Kind wurde der Mutter zugesprochen.
Jacob L. Black wurde von Dora Black

geschieden. Keine derBeiden darf vor Ab

lauf von zwei Jahren wieder heirathen.
- öS-Adis- on Bybee und Julius. F.
Pratt wurden seiner Zeit wegen böswilli

ger Schädigung fremden Eigenthums in

Anklagezustand versetzt. Da sie nicht

zum Prozeste erschienen waren, wurde die

gestellte Bürgschaft für verfallen erklärt.
Heute wurde der Antrag auf einen neuen

Prozeß im Criminalgericht argumentirt.

Sarah E. Hoagland klagte auf
Scheidung von Jacob V. Hoagland.
Die Leute sind kaum ein Jzhr verheira
thet, hatten aber immer Zank und Streit
und der Mann wird auch der grausamen
Behandlung beschuldigt.' Frau Hoag
land beansprucht einen Theil des Vermö
genS ihres Mannes, daS sie auf $10,000
schätzt.

cS Die Bürger der 8. Ward ersuch

ten heute in einer Petition die County
Commistätt um Verlegung der Stimm
Plätze. Demnach soll der Stimmplatz
des 1. PrecinktZ nach der südwestlichen
Ecke der New Vork und Davidson, der
des 2. Prccinkts nach der nordöstlichen
Ecke derselben Straßen verlegt werden.
Die Counly Commistäre haben, die

Angelegenheit in Berathung.

tZT' Herr Robert Reitzel schreibt im

Washington Volkstribun" :

.Wohlthätigkeit ist die schönste Blüthe
des Culturlebens ; sie ist aber nur dann
eine Tugend, wenn sie jenem verfeinerten

Egoismus entspringt, der Gutes thut.
um '

Selbstbefriedigung zu empfinden.
Sobald die Wohlthat nur geschieht,' um
dadurch daS Anrecht auf andere Wohl
thaten zu erreichten, mit andern Worten,
um Geschäfte zu machen, sobald ist sie

vom Standpunkt der Humanität werthloS
mag sie auch praktisch von größtem Nutzen
sein. Wir sind s st überzeugt, daß es der
Absicht Derjenigen, welche daS deutsche

Waisenhaus beschenkten geradezu zuwider
lief, daß die Gaben im Journal" haar
klein veröffentlicht wurden, .so daß Jeder
der einen Laib Brod oder ein Pfund
Fleisch schenkte, seinen Namen gedruckt
sehen konnte."

Sonderbar, man wäre beinahe versuch!
zu glauben, daß Herr Reitzel auch auf
hiesige Verhältnisse anspielen wollte, denn
wir kennen eine hiesige deutsche Zütung,
die eL gerade so macht.

AUGUST MAI,
Uhrmacher n. Jutoelicr,

m Süd Illinois Strasie,
empsiehlt gzn, besonders fine große ?.uZmzh! w

Nockford Uhren,
Tpringsield ltfcren,

Vlgin Uhren,
OZaltham Uhren,

n. . b und versichert ,ul'ritdtnstt2ende Beditnung.

George F. Borst,
Deutsche Apotheke.

5?ecerte werden nach Vorschrift an
gefertigt. Toiletten Artikel jeder
Art. ,

4iO SiiocI TVXoridian Str.
Indianapolis, Ind., G. Oktober 1882.

Lokales.
divilftanbSregiyer.

Geburten.
- Die angefahrten Name sind lii bei Vater oder.der

Mutter.)

Georg Wimmer, Knade, 30. September.
Willis Privet. Mädchen. 2. September.

Heirathen.
Joshua W. Shelby mit Louisa Johnson.
John Leupp mit Sophie Peel.
Daniel Blount mit Rosanna Farmer.
Henry A. MorriZ mit Edith Hussen.

Todesfälle.
Bessie Arcs, 1 Jahr, 5. Oktober.
Michael Bunes, 0 Jahre, 4. Oktober.

. eS Die Grand Jury besichtigte ges

tcrn die Armenfarm.

3 May Stuckemeyer wird im Jr
renasyl Ausnahme finden.

3T Heute Abend ist regelmäßige
Schulrathssidung.

tZS Im Monat September wurden
aus Countykosten 429 Gesangene ernährt.

Zur Zeit ist man mit der Neini'
gung des State Ditch beschäftigt.

ßj Unsere Stadtväter picnicten heute
im Garfield Park.

Die Tccumseh Nifles haben daö

Bijou Theater gemiethet und werden ei

nen Wasfensaa! daraus machen.

Die Backus Road Cart Co. ließ
sich mit einem Capital von $10,000 inkor

poriren.
Nieren Krankheiten. Schmerzen

Reizbarkeit. Zurückhaltung, Unenthalt
samkeit. Absatz. Gries, :c., kurirt durch

'
Vnclmpaiw." II. Bei Apothekern.

3-- Die Arbeiter von Carey'S Küfer
werlstätte stellten gestern die Arbeit ein,
da eine von ihnen verlangte LohnerhS

hung nicht gewährt wurde.

Bei dem gestern stattgefundenen
Kränzchen des Unabhängigen Unterstü
dungSvereins deutscher Frauen amüsirten
sich alle Anwesenden auss Beste.

Hon. John Hanna liegt in sei

nem Hause in Greencastle so schwer krank

darnieder, daß sein Tod täglich erwartet
wird.

Heute Abend wird der Männer
chor zum ersten. Male unter Leitung sei
nes neuen Dirigenten, Herrn Carl Barus
proben. .

ßj Margaret Mather gefiel gestern
Abend als Julia in Romeo und Julia
ausgezeichnet und wird heute Abend die

Rolle der Rosalinde in dem Stücke Wie
Euch gefällt-

-
spielen. Sie spielt in

Englishs Opernhaus.
5iommen Sie, doch nicht in Ihrem

Hause um.' ".Rough on Rate." Ber
treibt Ratten. Mäuse, Rothaugen, Bett
wanzen. Fliegen, Ameisen, Maulwürse.
15c.

Herr Julius Bottler, der Vor
mann- - der Licberschen Brauerei wurde

gestern anläßlich seines Geburtstages vom
Liederkranz mit einem Stänchen und von
den Arbeitern der Brauerei mit einem
Slocf mit goldenem Knopfe überrascht.

B--S" James Fnk, der sich zur Zeit
unter, der Anklage des Mordes im tieft
gen Gefängniß bestudet, wird von einem
Manne aus Mudsock, woselbst sich Funk
frühkr aufhielt, als ein äußerst gefähr
licher Charakter geschildert.

Der Ausspruch des Kaisers.
Der Kaiser von Pougbkeepste. R. Y.
nämlich Herr Albert S. Kaiser, sendet f ol-end- en

Erlaß : Allen kund und zu rots-

ten, daß Dr. August König's Hamburger
Tropfen, die beste Familie Medizin im
Markte ist. Ich bin nie ohne dieselbe;
auS diesem Grunde kommt bei mir auch
kein Doktor in's Haus. Meinen besten
Dank für dieses herrliche Mittel.

T Während gestern Nachmittag Dr.
Pink einen Krankenbesuch abstattete und
sein Fuhrwerk außerhalb des HauseS un
ter Ausficht des Knaben stehen ließ, wurde
daS'Pferd durch ein Velocipede, welches
von einem Knaben gelenkt, eben vorüber
sauste, scheu, und brannte durch. Der
kleine Kutscher, daS Pferd u. daS Buggy
wurden dabei gehörig demolirt.

j&-S- Der 60jährige Hamilton hatte
gestern Abend ein Räufchchen, setzte sich

in diesem unsicheren Zustande auf die
über den PogueS Run führende Brücke

an Market'Str., und nahm ein ' unfrei
williges Bad. Die Polizisten Collins
und Prior holten ihn wieder heraus.
brachten ihn in .seine an Ohio Str. und
Arsenal Ave. gelegene Wohnung und Dr.
Fletscher wurde gerufen, um die durchaus
nicht gefährlichen Beulen zu verbinden.

Beim 'erannahkn der Zeit, in wel
cher die Tc'ge immer kürzer werden und
die Nacht hereinbricht, ehe man sich'

versiebt, hatten wir es für angebracht un
sereLeser zu ersuchen an ihren resp.Häusern
oder am Gartenzaune eine Box- - anzu
dringen, damit die Träge? der .Tribünc"
das Blatt darin niederlegen. Den Be
treffenden erwachsen .dadurch keinerlei

Ausgaben, denn eine einfache Cigarren
liste erfüllt den Zweck und die Träger
sind so eher im Stande, Jedermann zu
frieden zu stellen.

Außerdem ersuchen wir auch unsere vcr
ehrten Abonnenten irgendwelcheKlagen in
Bezug aus unregelmäßige Ablieferung u.
f. w. in der Office der Tribüne" anzu
bringen da wir nur dann im Stande sind
den, betreffenden Träger zur Verantwor
tung zu ziehen.

Der Slaudenöunterschied.

Ein junges Mädchen hat in Squire
Felbelmanns Court eine Klage, wegen
Verführung gegen Thomas Kane an
hängig gemacht. Der Verklagte be
findet ' sich gegenwärtig in LouiSville
und so wurde der Fall an die Circuit
Court verwiesen.

Es heißt daß der junge Mann nicht ab
geneigt wäre das Mädchen zu heirathen,
daß aber seine Eltern ganz entschieden
dagegen protcstiren, weil das Mädchen
.'ine Protestantin er aber ein Kathollke ist.
Die frommen Eltern glauben natürlich,
daß ihr Sohn beim Herrgott eher Ver
gebuug dafür findet, daß er eine Prote
stantin unglücklich gemacht hat, als wenn
er eine solche heirathen würde.

Der junge Mann hat aber doch auch
vorher seine Ellern nicht um Erlaubniß
gefragt, warum also aufeinmal dieser Ge
borsam ?

kS-- Frl. Klinge ist durch die kürzlich
gehabte Aufregung sehr krank.

SS-- Dr. G. A. Tucker, ein Arzt aus
Australien, der die Irrenanstalten dieses
Landes kennen lernen will, befindet sich

zur Zeit in hiesiger Stadt. -

. ,

LS" Wm. Heim wurde heute Morgen
gerade in dem Augenblicke verhastet, cl8
er mit einem Wagen, der Victor Näh
Maschinen Co. auf und davon fahren
wollte.

Jakob Löper erhielt heute auf
eineAppellation $20 hin. zugesprochen.sür
Dienste, die er dem Thierarzt Greiner
geleistet hat.

Sam Vage hat dem John Vsei
fer heute eine Uhr gestohlen. Die Poli
;ei verhaftete den Burschen, der jetzt qe
nau weiß, waS es geschlagen hat

:

..

But Barber, der Küischer von
Carver's - Eiswagen 'verursachte heute
durch wahnsinniges Fahren eine Collision
mit einem' Kohlenwagen und wurde ein

'
gesteckt. -

Die County Commissäre prüften
heute Vormittag die vom Sheriff einge
laufene Rechnung für den vergangenen
Monat. Dieselbe beträgt $2,3C3.40.
Dieselbe schließt die Hälste deö rnonat
lichen Gehaltes des Nachtwächters der

Jail, $20 ein.

Susan und Daniel Kerm mach
ten .gestern eine Injurienklage gegen
William St. Clair anhängig. St.Clair
wird beschuldigt Frau Kenn eine Frau
von zweifelhaftem Rufe genannt zu haben
und die Beleidigte glaubt dafür $2.0(0
Schmerzensgeld beanspruchen zu dürfen.

- "That settled !t," jagte Herr T. I.
Murphy, 1 Debevoise-Straß- e. Brooklyn
N. B- - als er einem Berichterstatter der
New York Times- - seine Erfahrung mit

dem St. JakobS Oel mittheilte. Da
Jedermann in diesem Winter durch Rheu
matismuö heimgesucht war, so mußte auch
ich die Mode mitmachen. Den ersten
Tag ließ ich mir den Spaß noch gefallen,
als ich aber die Nacht vor Schm:rzen
nicht schlafen konnte und daö Reißen in
meinen Beinen immer schlimmer riurde,
ließ ich mir am nächsten Morgen eine
Flasche St. JakobS Oel holen und mein
Bein tüchtig damit einreihen. Schon
die erste Einreibung brachte Linderung,
mehrere folgten und jeder Tropfen den
die Flasche enthielt wurde in Anwendung
gebracht. "That etlted !t." Seit der
Zeit fühlte ich kine rheumatischen
Schmerzen mehr.

,

SST" Gestern Abend nahm auf dem
Union Depot ein junger Mann den Kof-

fer einer nach Cincmnati reisenden Dame
in Beschlag und gab denselben unter sei

ner Adreste nach Peoria auf. Man tele

graphirte sosort dorthin und wird nun
Schwindler und Koffer hierher zurück

bringen." Die Koffereigenthümerin heißt
Nellie Jones.

e-- Zu den besten FeuerVerstcher
ungö Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die .Franklin- - von 'Jndiana
poliS. Ihr Vermögen beträgt $320,000
Diese Compagnie repräsentirt die .North
Western National" ron Milwaukee, Ver-
mögen, $1,007,193.92 und die .German
American- - von New Nork, deren Vermö
gen über $3.091.059.69 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die .Fire Astociation of
London Vermögen $1.000,000 und die
Hanover of New ")oxl" mit einem Ver

mögen von $2,700.000. Die Franklin?
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er
folgt. Herr Fr. Merz, No. 439 Süd
Ost Straße ist Agent für. die hiesige
Stadt und Umgegend,

KREGEI.O& SOHN, Leichen-Bestatte- r,

W NORD DELAWARE STRASSE.
Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eiue andere Firma der Stadt.

G7 Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Si zu gebrauchen.

Von

nach i

FVdSc)wSßc)WS

183450
'ebvübev Fvenzel,.

EckeWashington Straße und Virginia
Ävenue. (Vance Block.)

Geschäfts Uebernahme!

Den bisherigen Gästen der

Mlz8iiirilIEl5iiIllle
uns dem Publikum im Allgemeine diene hier

mit zur Nachricht, daß ich die Leitung de ge.
nannten Geschäfte übernommen habe, und wie

mein Vorgänger stet bemüht sein werde.

Speisen und Gctriiukc,
in bester Qualität zu liefern.

Achtungsvollst

John Bernhart.

v--k --v A
z--kl m U

wm U

Wo. 17 und 19 Wcst Washington Straße,

empfiehlt sein neues und wohl affortirteS Lager von

Teppich

Stroh-Matte- n,

en, Tapeten,

Brapkricn ,

pitzen -

und ladet zu zahlreichern Besuch ein.

Vorhangen, .uftr..


